
Der Ausschluss des Menschen aus weiten Teilen der Ostsee wird für die Umweltverbände 
und den Umweltminister Tobias Goldschmidt immer mehr zum Trendsport. Damit wird der Wille 
der Bevölkerung missachtet und ein Brutkasten für Politikverdrossenheit geschaffen.

Selbst die Wissenschaft wird vom Umweltminister kleingeredet, wenn sie positive Wirkungen 
von Nullnutzungszonen auf die Hauptprobleme der Ostsee in Frage stellt. Auch das Zweifeln der 
eigenen Staatssekretärin an dem Nutzen für die Natur wird als Einzelmeinung abgetan.

Vor allem die Ignoranz gegenüber Hunderten anderer Vorschläge zum verbesserten 
Ostseeschutz während der Konsultationen grenzt an Arbeitsverweigerung und Hilflosigkeit auf 
höchster Ministerebene. Die Ergebnisse der Workshops werden gar nicht mehr erwähnt - 
offensichtlich sind diese unerwünscht, weil sie nicht die erhofften Ergebnisse brachten.
 
Jetzt soll für über 300.000 Euro ein neues einmaliges Bürgerforum die Arbeit des 
Umweltministers erledigen. Die Wahrscheinlichkeit eines Erfolgs ist fraglich, die 
Wahrscheinlichkeit für einen zweiten Eintrag ins Schwarzbuch der Steuerzahler dafür umso 
höher - zumal der schleswig-holsteinische Haushalt massive Sparmaßnahmen von einer halben 
Milliarde Euro bis 2025 vorsieht.

Die Vorgehensweise des Ministers schadet dem echten Schutz der Ostsee. Wir brauchen 
einen Umweltschutz mit den Menschen und nicht gegen die Menschen. 

Dafür wird unsere Initiative weiter kämpfen. 

Björn Brüggemann 

Quellen: 
Verbände fordern Strandsperrungen und 30% Nullnutzung 
CDU SH lehnt Nationalparkidee ab 
Thünen Institut schätzt Nullnutzungszonen als nahezu wirkungslos ein 
Staatssekretärin Katja Günther will Nationalpark Gesetz um jeden Preis 
Protokollierung des Konsultationsprozesses zum Nationalpark Ostsee 
Goldschmidt plant Bürgerforum für Klimaschutz 
Heinold muss 500 Millionen Euro bis 2025 einsparen 
Bund der Steuerzahler kritisiert 9,2M€ Gehege für drei Otter als Steuerverschwendung 
— 
Zur freien Verwendung ab sofort. 
Honorarfrei nutzbare Medien bei Nennung des/der Fotografen/Fotografin zum Download: 
30.06.2023 Sternfahrt Fehmarn: https://www.picdrop.com/freieostseesh/MjmhFLtiyc 
24.08.2023 Günther Fehmarn: https://www.picdrop.com/freieostseesh/hn6Wktawt1 
26.08.2023 Sternfahrt Gelting: https://www.picdrop.com/freieostseesh/pDwP4LQnUN

Sperrung von Stränden, Missachtung des 
Wählerwillens und teures Bürgerforum: MEKUN 

schießt weit über das Ziel hinaus.

https://www.kn-online.de/schleswig-holstein/sh-nationalpark-ostsee-umweltverbaende-legen-abgespeckte-alternative-vor-FTB4SBLMJFBBNGNALAV5SZKUHE.html
https://nationalpark-ostsee.de/2023/10/05/cdu-sh-beschliesst-ablehnung-des-nationalparks-ostsee/
https://nationalpark-ostsee.de/2023/09/18/thuenen-institut-fuer-ostseefischerei-ausschluss-der-fischerei-wird-keinen-signifikanten-effekt-auf-entwicklung-kommerziell-genutzter-fischbestaende-der-westlichen-ostsee-haben/
https://nationalpark-ostsee.de/2023/05/04/nabu-sh-betrifft-natur-warum-wir-einen-nationalpark-ostsee-gemeinsam-voranbringen-sollten/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/themen/kueste-wasser-meer/konsultationsprozess-ostsee/Material_Ordner/WS_WS_Doku.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.kn-online.de/schleswig-holstein/300-000-euro-fuer-klima-forum-buerger-in-sh-sollen-goldschmidt-helfen-AOVZNUOTLRBAFCDHJTDYUKDWNI.html
https://www.shz.de/deutschland-welt/schleswig-holstein/artikel/monika-heinold-muss-2025-eine-halbe-milliarde-euro-sparen-46547135
https://www.shz.de/lokales/friedrichstadt/artikel/toenning-bund-der-steuerzahler-haelt-otterzentrum-fuer-zu-teuer-45694589
https://www.picdrop.com/freieostseesh/MjmhFLtiyc
https://www.picdrop.com/freieostseesh/hn6Wktawt1
https://www.picdrop.com/freieostseesh/pDwP4LQnUN

